
(Un)produktive  Proletarische
Problemgruppen (PPP)

Heike Göbel, Lautsprecherin des Kapitals, in der FAZ:
Lohndiktate gelten als der kürzeste Weg, dieses Versprechen
einzulösen. Sie sind aber auch der riskanteste, weil sie die
Arbeitskraft der am wenigsten produktiven Problemgruppen
teurer machen. Mindestlöhne mag der Staat setzen, aber will er
Unternehmen auch zwingen, einzustellen? Es ist unverständlich,
warum selbst Union und FDP nicht mehr Vertrauen in den Markt
haben.

Es ist schon zum Göbeln, dass die für das Kapital am wenigsten
produktiven  Problemgruppen  dem  freien  Markt(TM)  nicht
vertrauen.
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